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Vog el d es  Jahres  20 0 7  
 
 
Turm falke is t Vog el d es  Jahres  
 
KREIS GIESSEN. So ziem lic h  jed er kennt ihn. W enn er m it kurzen, w ip p end en 
Flüg els c h lägen in d er Luft „s teht“ um  d ann p lö tzlic h  herab zus toßen, is t er 
unverkennb ar. Sowohl in Dö rfern und  Stä d ten als  auc h  in s trukturreic her 
Feld g em arkung  kann m an ihn antreffen. D ie Red e is t vom  Turm falken – vom  
Naturs c hutzb und  Deuts c h land  (NA B U) zum  „Vog el d es  Jahres  20 0 7“ auserkoren. 
 
„Gefährd et is t d er Turm falke nic h t, jed oc h  g ehen s eine B es tand s zahlen s tetig  
zurüc k“, s o  Tim  M attern, P res s es p rec her d es  N A B U -Kreisverb and s  Gießen. Das 
lieg e d aran, d as s  im m er m ehr Leb ens raum  für d en kleinen Greifvog el verloren 
g ehe: Freie Flächen an Sied lung s rändern werd en vers ieg elt, Nis tm ö g lic h keiten an 
Häusern vers c h los sen, Kirchtürm e b ei Renovierung en vö llig  ab g ed ic htet. So fehlt 
es  an Nis tp lätzen und  aus reic hend er Nahrung .  
 
Der Turm falke is t auf B eute am  B oden ang ewies en, in s b e s o n d e re M äuse. 
Selb s tvers tänd lic h  w ird  auc h  and eres  K leingetier nic ht vers c hm äht, nach einem  
Reg en sieht m an d ie Falken m itunter auf g eteerten Feld weg en um herlaufen und  
Reg enwürm er einsam m eln. W ichtig  is t, d as s  d ie Veg etation ins ge sam t recht 
nied rig  is t, d am it er s eine B eute ers p ähen und  fang en kann. 
 
Is t in einem  Geb iet nicht d ie Nahrung , son dern d ie Nis tg eleg enheit d a s  P rob lem , 
s o  lä s s t s ic h d em  leic h t ab helfen. A ls  u rs p rüng lic her Fels enb ewohner nim m t d er 
Kulturfolg er g erne Nis tkä s ten an hohen Gebäuden und  B rüc ken an. In d er Feld flur 
werd en b eis p iels weis e alte Krähennes ter g enutzt.  
 
M it rund  3 5  c m  Läng e g ehö rt d er Turm falke zu d en kleinen heim is c h en 
Greifvö g eln, s eine Spannweite b eträ g t b is  zu 75 cm . Man erkennt ihn an seinen 
lauten „kikikiki“-Rufen und  d em  charakteris tis c hen „Rüttelflug “. Die Falkenp aare 
b es etzen im  zeitig en Frühjahr ihr Revier. Das  W eib c h en leg t zwis c hen M itte A p ril 
und  M itte Mai d rei b is  s ieb en Eier und  b rütet 29 Tag e lang . Die Jungen werd en 
g ut vier Wochen im  Nes t und  weitere vier W oc hen nac h d em  A u s flieg en g efüttert. 
Turm falken s in d  ü berw ieg end  S tand vö g el, d as  h eißt, s ie ziehen im  W inter nicht 
weg . Geleg entlich tauc hen ab er Falken aus Nord - und  O s teurop a b ei uns auf. 
 
M it 5 0 .0 0 0  B rutp aaren in Deuts c hland  leb t m ehr als  d ie Hälfte d er Falkenp aare 
M itteleurop as  in unserem  Land . „Dam it trag en wir eine b esondere Verantwortung  
für d en Erhalt d ies er Vog elart.“ A u s  3 3  Gem arkung en des Landkreis es  s ind  für 
d as  Jahr 20 0 5  B rutd aten b ekannt, wie aus  d em  unläng s t ers c hienenen 
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„Vog elkund lic hen Jahres b ericht“ hervorg eht. Rechnet m an alle g em eld eten 
B ruten zus am m en, erg ib t d as  eine Sum m e von 7 7  Turm falken-P aaren. D am it 
verfüg t m an im  Kreis  Gießen üb er eine g u te Datenlag e. Jed oc h  is t d ies e Anzahl 
nic h t rep räs entativ, d a nic h t im m er alle Turm falken einer Gem arkung  erfas s t 
wurd en und  nicht aus  allen Kreis g em einden Meldungen vorlieg en. Der N A B U -
B undesverband und der Dachverband Deuts c her A vifaunis ten (DDA ) s treb en für 
20 0 7 eine b u nd esweit einheitliche Erfas s u n g  d er Turm falken an. D ies  s o llte im  
Id ealfall „m es s tis c h b latt-weis e“ g es c hehen. „Jed och verfüg en d ie orts ans ä s s ig en 
Vog elkund ler im m er üb er d ie g enaues ten Kenntnis s e, d es halb  w ä re es  für d en 
Kreis  Gießen wüns c h enswert, wenn d ie Turm falken-B ruten g em arkung s w eis e an 
d en Kreisverb and  g em eld et werd en“, erklärt M attern. W ie kartiert werd en s oll is t 
im  letzten Infob latt „Der S p ec h t“ b es c h rieb en und  kann auf d er H om ep ag e 
www.nab u-g ies s en.d e herunterg elad en werd en. 
W eitere Inform ationen: www.vog el-d es -jahres .d e  
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Foto: Turmfalke – Vogel des Jahres 2007. Bildnachweis: NABU: M. Heng / A. 
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